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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 3. Dezember 1861. 


troffen und wird, wie man verſichert, der Sitzung der Depu⸗ 
tirten beiwohnen. Nach einem Gerüchte foll eine Volksde⸗ 
monſtration ftattfinden; die Stadt iſt vollſtändig ruhig. 

Paris, 2. Dez. In der heutigen Sitzung des Senats 
wurde die Vorlage zum Seuatusconſult bezüglich des Budget: 
votums nach den in dem Schreiben des Kaiſers gemachten 
Andeutungen, niedergelegt. 

Hier eingetroffene Berichte ans Newyork melden, daß 
zu Gunften des Kapitäns des „San Jacinto“ unter großem 
Enthuſiasmus eine Subſeription eröffnet worden ſei, welche 
bereits 50,000 Dollars ergeben habe. 

Turin, 30. Nov. In der Deputirtenkammer erklärte Herr Baron Rica⸗ 
ſoli auf die Anfrage des Herrn Allievi, daß er bereit ſei, die auf den ſpa⸗ 
niſchen Conflict bezüglichen Aktenſtücke vorzulegen. 

Der Herr Mandoz verlangt die Veröffentlichung der auf die Abſetzung 
Tofand's bezüglichen Dokumente. Da dieſer ſelbſt eine Unterſuchung verlangt 
hat, ſo wurde die Discuſſion vertagt. 5 

Herr Maſſari verlangt eine Geſetzvorlage, wonach jedem Freiwilligen von 
der Expedition nach Marſala eine lebenslängliche Penſion von 1000 Fres. 
gewährt werden ſolle. 3 3 M 

Turin, 1. Dez. In einer geſtern jtattgehabten Zuſammenkunft der Ma: 
jorität der Deputirtenkammer, bei welcher die Miniſter anweſend waren, gab 
Ricaſoli Erläuterungen über die Lage der neapolitaniſchen Provinzen: Die 
Brigandage ſei auf die Bafilicata und die Grenzen des Kirchenſtaats con: 
centtirt. In Folge Uebereinkommens würden die franzöſiſchen Truppen zur 
Unterdrückung derſelhen an den Grenzen energiſch mitwirken. Die Majorität 
der Verſammlung beſchloß ein Tadelsvotum zurückzuweiſen. 

Turin, 1. Dez. Geſtern Abend fand eine zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 
lung der neapolitaniſchen Abgeordneten zum italieniſchen Parlamente ſtatt, 
an der Cialvini ſich betheiligte. Die Verſammlung beſchloß mit ſämmtlichen 
gegen vier Stimmen eine Tagesordnung, worin ein Tadel gegen das Mini⸗ 
ſterium wegen der Verwaltung der neapolitaniſchen Provinzen ausgeſprochen 
wird. Heute Abend wird dieſer Verein neapolitaniſcher Deputirten mit den 
Mitgliedern der Linken zu einer gemeinſchaftlichen Verſammlung zufammen: 
treten. 

Venedig, 1. Dez. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute um 3 Uhr Mor: 
gens hier eingetroffen. Nach allerhöchſtem Befehle unterblieb jeder Empfang, 
und es waren nur der Statthalter und der Feſtungs⸗ Gouverneur im Bahn: 
hofe anweſend. 5 8 8 

Paris, 2. Dez. Es wird beſtimmt verſichert, daß die öſterreichiſche In⸗ 
tervention in der Herzegowina zum Zweck habe, die Militärſtraße von Kleck 
nach Raguſa frei zu machen. Sobald dieſer Zweck erreicht ſei, würden die 
Oeſterreicher über die Grenze zurückgehen. 5 ; 

n biefigen ſonſt gut unterrichteten Kreiſen wird verſichert, öſterreichiſche 
Streitkräfte hätten heute in die Herzegowina einrücken ſollen. 

London, 1. Dez. Die offizielle Zeitung veröffentlicht in einer Ertra⸗ 
ausgabe eine Proklamation, durch welche der Transport nach den Küſten 
und die Ausfuhr von Schießpulver, Salpeter, Sodanitrat und Schwefel vom 
Tage der Veröffentlichung (Windſor, den 30. November) ab verboten wird. 
(S. die geſtr. Zig) ee 
= us New vom 20. v. M. hier eingetroffene Berichte melden: Die 
ge ſuchen zu beweiſen, daß die Verhaftung der Sonderbundskommiſſäre 
Maſon und Slidell keine Verletzung des Völkerrechts ſei. Die Journale for⸗ 
dern Avancement und Belohnung des Capitäns Wilkes für ſein energiſches 
Benehmen. Maſon und Slidell ſind in der Feſtung Warren. Eine Corre⸗ 
ſpondenz aus Waſhington in der „Newyork Times“ verſichert, Lord Lyons 
hätte die Meinung ausgedrückt, Maſon und Slidell würden an England 
ausgeliefert werden. Jefferſon Davis iſt zum Präſidenten, Stephens zum 
Vicepräſidenten der Sonverbundsſtaaten auf 6 Jahre gewählt worden. 
Madrid, 30. Nov. Die „Correſpondencia“ bringt die Nachricht, daß 

den Granden der Eintritt in den Senat geſichert werden ſoll, ſobald ſie eine 
Rente von 10,009 Piaſtern nachweiſen. 


Preuſe n. 
Berlin, 2. Dez. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem, dem preußiſchen Unterthanenverbande noch 
angehörenden herzogl. anhalt⸗bernburgiſchen Staatsminiſter v. Schaetzell 
das Kreuz der Komthure, und dem Geheimen Kommerzien⸗Rath und 
Rittergutsbeſitzer Ruffer zu Breslau das Kreuz der Ritter des koönigl. 
Hausordens von Hohenzollern zu verleihen. — Der frühere Superin⸗ 
tendent der Diözeſe Bunzlau J., gegenwärtige Pfarrer Meisner in 
Adelsdorf, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Goldberg ernannt 
worden. Der Curatus Theodor Haagen zu Löwen iſt zum Direktor 
und erſten Lehrer des katholiſchen Schullehrers⸗Seminars zu Ober⸗ 
Glogau ernannt worden. ö 
Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht, dem kommandi⸗ 
renden General des 4. Armee⸗Corps, General der Infanterie v. Schack, 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Herzogs von Anhalt-Defjau 
Hoheit ihm verliehenen Großkreuzes des herzoglich anhaltiſchen Ge: 
ſammthaus⸗Ordens Albrechts des Bären; dem Commandeur der 15. 
Diviſtion, General⸗Lieutenant v. Kleiſt, zur Anlegung des von des 
Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät ihm verliehenen Ordens der eiſernen 
Kroue erſter Klaſſe; dem Commandeur der 3. Diviſton, General-Lieute⸗ 
nant v. Bialcke, ſowie dem Premier⸗Lieutenant v. Buddenbrock 
vom Küraſſier⸗Regiment Königin (Pommerſchen) Nr. 2, zur Anlegung 
des von des Großherzogs von Baden königlicher Hoheit ihnen verliehe⸗ 
nen reſp. Großkreuzes und Ritterkreuzes des Ordens vom Zähringer 
Löwen, und dem Seconde⸗Lieutenant Freiherrn Geyr von Schwep— 
penburg vom 1. Leib⸗Huſarenregiment Nr. 1, zur Anlegung des von 
des Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha Hoheit ihm verliehenen Ver⸗ 
dienſtkreuzes des herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens zu er⸗ 
theilen. (St.⸗A.) 
Berlin, 2. Dez. [Borck r.] Geſtern Abends gegen 10 Uhr 
iſt der vortragende Rath in der Kanzlei Sr. Majeſtät des Königs, 
Geh. Regierungsrath Borck, im Alter von 70 Jahren ſanft und 
ſchmerzlos entſchlafen. Fünfzigjährige treue Dienſte, die er Sr. Maj. 
dem Könige, als in deſſen nächſter Nähe weilend, in ſich gleichbleiben⸗ 
der raſtloſer Thätigkeit geleiſtet, hatten dem Verſtorbenen das Vertrauen 
ſeines erlauchten Herrn in vollem Maße gewonnen. Noch am ver⸗ 
gangenen Donnerſtag erfreute Se. Majeſtät der König den treuen 
Diener, der an dieſem Tage ſeinen 70. Geburtstag feierte, mit einem 
perſönlichen Beſuche- Der Verewigte ſah dem Tode mit großer Ruhe 
entgegen, hatte vor einigen Wochen bereits ſelbſt alle Anordnungen zu 
ſeiner Beerdigung getroffen und freute ſich geſtern in der Mittagsſtunde 
noch, daß Gott ihm ſeinen Wunſch erfülle und ihn an einem Sonntag 
beimrufe. Gegen Abend empfing er mit feiner Familie das heilige 
Abendmahl, nahm von den Seinigen herzlichen Abſchied und entſchlief 
— wie es ſein Schwächezuſtand vorausſehen ließ — ſanft und ohne 
Schmerzen. Er hat in ſeiner Stellung viel Gutes gewirkt, iſt der 
Armuth und der Noth oft ein milder Helfer geweſen. So wird ſein 
Andenken in Segen bleiben bei ſeinem königlichen Herrn und bei 
. Allen, die ihm nahe geſtanden. 


wurde, wie die „Karlsr. Ztg.“ berichtet, die Ständeverſammlung in der durch 
das Programm fſeſtgeſetzten Weiſe feierlich eröffnet. Nach dem Gottesdienst 
verſammelten ſich die Abgeordneten in dem Sitzungsſaale der zweiten Kam⸗ 


ſtertem Hochrufe empfangen, den Saal und hielten hierauf vom Throne 


Deutſchlan d. 
Karlsruhe, 30. Nov. [Landtags⸗Eröfſnung⸗] Heute Vormittag 


mer, deſſen Tribünen ſchon vorher vom Publikum dicht beſetzt waren. Gegen 
12 Uhr betraten Se. königl. Hoheit der Großerzog, mit dreimaligem begei⸗ 


herab folgende Rede: 

„Edle Herren und liebe Freunde! Einig mit Meinem Volke und dankbar 
die Liebe erwiedernd, die es nicht aufhört, Mir zu beweiſen, heiße Ich Sie 
herzlich willkommen. Gottes Gnade hat Mir vergönnt, den Landtag unter 
glücklichen Verhältniſſen zu eröffnen; ſie hat den Frieden erhalten und viel⸗ 
fachen Segen über Mein Land ergoſſen.“ 

Nach einigen Worten über den Stand des Handels, der Gewerbe de. 
fährt die Rede fort: „Die zunehmende Regſamkeit des öffentlichen 
Lebens ſichert bei der Fortdauer eines beſonnenen Geiſtes den ſtaat⸗ 
lichen Zuſtänden eine gedeihliche verfaſſungsmäßige Entwicgelung. Was Ich 
in ernſter Stunde Meinem Volke verheißen, iſt theils in Erfüllung gegan: 
gen, theils wird die Mitwirkung Meiner getreuen Stände verlangt werden, 
um dieſe großen Aufgaben der Reihe nach zu löſen. Dem eifrigen Bemühen 
Meiner Regierung iſt es gelungen, dem Geſetze über die Stellung der Kirchen 
im Staate die vollſtändige Ausführung zu ſichern. Sie werden Meine 
innige Freude theilen, daß die Verwickelungen mit der katholiſchen Kirchen: 
gewalt in einer Weiſe gehoben ſind, welche die gerechten Anſprüche aller 
Theile befriedigen, zahlreichen Gemeinden wieder eine ſtetige Seelſorge ge: 
währen und den Geiſtlichen die zur Erfüllung ihres hohen Berufs unent⸗ 
behrliche würdige Stellung zurückgeben wird. Die vereinigte evangeliſch⸗pro⸗ 
teſtantiſche Kirche hat auf der Grundlage und im Geiſte derſelben Geſetz⸗ 
gebung ihre Verfaſſung erneuert. Die wichtigen le der jüngſten Ge: 
neralſynode find in raſchem Vottzuge begriffen. So hat dieſes Geſetz, indem 
es durch die volle Freiheit der Gewiſſen die Entwickelung echter religiöſer 
Ueberzeugung verbürgte, den Kirchen ſelbſt aber freies und ſelſtſtändiges 
Leben verliehen, ſegensvolle Früchte des Friedens getragen. Die veränderte 
Stellung der Kirchen fordert die Neugeſtaltung der Behörde, welcher die Lei⸗ 
tung des Unterrichts anvertraut iſt. Sie werden dieſelbe gern mit den nö⸗ 
thigen Mitteln ausſtatten, ſowie auch den Verwendungen zustimmen, welche 
für die würdige Pflege von Kunſt und Wiſſenſchaft und für eine den Geiſt 
und Körper kräftigende Erziehung beabſichtigt ſind. Um in den bedeutſam⸗ 
ſten Gebieten des Staatslebens eine freiere Entwickelung zu befördern, und 
der lebendigen Theilnahme des Volkes an den öffentlichen Angelegen⸗ 
heiten geſetzliche Wege zu eröffnen, werden Ihnen, trotz des geringen Zeit⸗ 
taumes, der uns von dem Schluſſe der vorigen Sitzung trennt, noch auf 
dieſem Landtage wichtige Vorlagen gemacht werden. Ein Gewerbegeſetz wird 
die Schranken beſeitigen, welche der ungehemmten Entfaltung des indivi⸗ 
duellen Fleißes zur Zeit noch entgegenſtehen. Zugleich wird die feſte Rege⸗ 
lung des Rechts der Niederlaſſung und des Aufenthaltes in den Gemein⸗ 
den des Großherzogthums Ihrer Zuſtimmung anheimgeſtellt werden. 
Ein die Verwaltung betreffender Geſetzentwurf ſoll dieſem wichtigen Theil 
des Staatslebens eine neue befruchtende Anregung verleihen und, ohne daß die 
nöthige Kraft der Regierung verkümmert würde, den Betheiligten eine Mitwir⸗ 
kung auf den ihre 9 zunächſt berührenden Gebieten anweiſen. Durch 
weitere Vorlagen ſoll die polizeiliche Strafgewalt ihre feſten Regeln empfan⸗ 
gen und an die Gerichte übergehen. Im Kreiſe der Rechtspflege herrſcht ſeit 
dem Jahre 1851 die Erwartung des Uebergangs zum vollſtändigen Aus⸗ 
bau der damals ſanctionirten, aber nur theilweiſe verwirklichten Grundſätze. 
Um dieſer gerechten Erwartung zu entſprechen, werden ähnliche Einrichtun⸗ 
gen in Antrag kommen, wie fie in Deutſchland als gemeinſames Recht an⸗ 
geſtrebt und in anderen Bundesſtaaten zur allgemeinen Zufriedenheit bereits 
eingeführt find, Damit eine Lücke der Verfaſſungsgeſetzgebung des Groß: 
herzogthums ausgefüllt werde, iſt ein Regentſchaftsgeſetz beabſichtigt, das 
Vorſorge für Ereigniſſe trifft, welchen Gottes Fügung den Thron unterwer⸗ 
fen kann. Die Forderungen Meiner Regierung für den Militär⸗Bedarf ſind 
im Allgemeinen innerhalb der Bewilligungen des vorigen Landtages geſtellt. 
Indeſſen wird es nothwendig, die anerkannt unzureichenden Bezüge der 
Unterofſiziere und Soldaten in mäßiger Weiſe zu erhöhen. Ihre bisher be⸗ 
währte einſichtsvolle Fürſorge für die Bedürfniſſe Meines Truppenkorps wird 

hnen dieſen Antrag als unvermeidlich erſcheinen laſſen. Dieſe Erfolge alles 

emühens für das Wohl unſerer geliebten Heimat bleiben jedoch ſtets untrenn⸗ 
bar von der Zukunft unſeres deutſchen Vaterlandes. Immer ernſter tritt das 
Bedürfniß hervor, Deutſchlands Macht und Anſehen zu kräftigen, damit es 
in allen Wechſelfällen der Weltgeſchichte feinen hoben und geſchichtlichen Beruf 
erfüllen kann. Wie anders wäre die Befriedigung der nationalen und poli⸗ 
tiſchen Intereſſen dieſes großen Volkes möglich, als in einer feſten und 
thatfähigen Organiſation, welche Deutſchland zur Vertretung ſeiner Macht 
und ſeines Rechts den Nachdruck eines einheitlichen Willens erſchafft und da⸗ 
durch der Selbſtſtändigkeit der Einzelſtaaten zugleich eine unerſchütterliche 
Stütze verleiht! Welche Schwierigkeiten auch die Erreichung dieſes Zieles 
bietet, Ich rechne feſt auf Ihre Unterſtützung für die dahin gerichteten Be⸗ 
ſtrebungen Meiner Regierung. Gegenüber den Verfaſſungskämpfen eines 
deutſchen Bundesſtaates glaubte Meine Regierung im Einklang mit den 
Wünſchen Meiner getreuen Stände am Bundestag für eine dem Recht ent⸗ 
ſprechende Beilegung ihre Stimme erheben zu ſollen. Sie wird im Um⸗ 
fang ihrer Befugniſſe beharrlich verfolgen, was fie unternommen. Edle 
Herren und liebe Freunde! Ich eröffne dieſen Landtag mit dem erhebenden 
Bewußtſein, daß gegenſeitiges Vertrauen ſeine Berathungen leiten wird. 
Bleiben Sie ſtets von der erprobten Wahrheit durchdrungen, daß die ſicherſte 
Bürgſchaft für die Erhaltung und Befeſtigung der geſellſchaftlichen Ordnung 
in fortſchreitender Vervollkommnung der vielartigen Kräfte des Staates, in 
deren beſonnenen Verwendung für das allgemeine Wohl und in der treuen 
Pflichterfüllung aller Bürger beſteht. Der Segen des Himmels möge Ihre 


Arbeiten begleiten!“ 
a It alien. 


Neapel, 26. Nov. [Ueber die Ermordung des Herrn 
v. Trazignies.] Bei dem Angriffe auf Iſoletta am 16. Novbr, 
waren die Banditen nicht von Chiavone, ſondern von einem großen, 
blonden 30jährigen Manne befehligt, der elegant gekleidet war und 
einen calabreſiſchen Hut mit Feder trug. In San Giovanni erſchien 
er mit einem Revolver in der Hand und bezeichnete die Häuſer, welche 
in Brand geſteckt werden ſollten. Bei dem Anmarſch der italieniſchen 
Truppen ward er zum Gefangenen gemacht, vor den kommandirenden 
Major geführt und verurtheilt, ſofort erſchoſſen zu werden. Man be⸗ 
willigte ihm jedoch noch eine halbe Stunde und einen Beichtvater. 
Der Unbekannte proteſtirte und verlangte, mit dem General zu ſprechen. 
Vor ſeinem Tode ſchrieb er die Worte auf ein Stück Papier: „Ich 
heiße Alfred v. Trazignies und bin in Namur geboren; die Marquiſe 
von Montalto, Frau des italieniſchen Geſandten in Belgien, iſt eine 
Verwandte von mir.“ Man fand bei ihm das Porträt einer Frau, 
eine Haarlocke und Papiere, welche auf die Bande Chiavone's Bezug 
hatten. Sobald der belgiſche Conſul in, Neapel dieſe Nachricht erfuhr, 
ſchickte er durch den Telegraphen das Verlangen, den Leichnam auf⸗ 
zubewahren und einen regelmäßigen Todtenſchein auszustellen. Seit: 
dem erfuhr man, daß Herr v. Trazignies ein Neffe der Gemahlin des 
Marſchalls von St. Arnaud und des Migr. Merode war. Er war 
erſt den Sonntag vorher in Rom angekommen, und der Wagen, wel⸗ 
cher ihn hergebracht, erwartete ihn noch in Veroli. Der Leichnam iſt 
von Kommandant Negroni, welcher zu einem in Froſinone kaſernirten 
franzöſiſchen Regiment gehört, in Begleitung noch eines Offiziers und 
eines Geiſtlichen abgeholt worden. (K. 3.) 

Der Biſchof von Potenza hat dem Clerus ſeines Sprengels durch 
Rundſchreiben die Pflicht eingeſchärft, die Nationalregierung zu unter⸗ 


ſtützen, ſo wie Eintracht und Liebe zum Vaterlande zu predigen. Ein 
Erdbeben, das Potenza und die Umgegend heimgeſucht hat, richtete 
großen Schaden an. Potenza, Hauptort der Baſilicata mit 9000 Ein⸗ 
wohnern, liegt auf einem Hügel der Apenninen. 
blos Biſchofsſitz, ſondern hat auch ein geiſtliches Seminar, ein Lyceum 


Die Stadt iſt nicht 


und ein königl. Collegium, ſo wie ein Land⸗ und Obergericht. Die 


Kathedrale von Potenza iſt berühmt. 


Frankreich. 

Paris, 30. Nov. [Ein Preßprozeß.] Die Verhandlungen des 
Prozeſſes gegen den Marquis de Flers haben geſtern in der erſten 
Kammer des Appellhofes begonnen und werden heute fortgeſetzt. Die 
geſtrige Sitzung des Appellhofes war von dem Requiſitorium des 
Generalprocurators und der Vertheidigung des Hrn. Dufaure ausge⸗ 
füllt und in vielfacher Beziehung intereſſant, aber nichts weniger als 
beruhigend für die Zeitungscorreſpondenten im Allgemeinen, auf welche 
es offenbar abgeſehen iſt. Die Staatsanwaltſchaft hat nämlich gegen Hrn. de 
Flers den zweiten Artikel des Sicherheitsgeſetzes herangezogen, welcher mit vier⸗ 
wöchentlichem bis zweijährigem Gefängniſſe denjenigen beftraft, der in 
der Abſicht, den öffentlichen Frieden zu ſtören, und Haß oder Verach⸗ 
tung gegen die Regierung des Kaiſers hervorzurufen, im Inlande oder 
im Auslande Einverſtändniſſe unterhalten hat, und der Generalprocurator 
hatte daher geſtern nichts Eiligeres zu thun, als zu zeigen, daß unter die 
Einverſtändniſſe im Auslande auch Zeitungscorreſpondenzen gehören. 
Zeitungs⸗Correſpondent ſei daher dem angezogenen Artikel des Sicher⸗ 
heitsgeſetzes verfallen, wenn ſich außerdem beweiſen laſſe, daß ſeine 
Correſpondenzen dazu dienen ſollen, den ‚öffentlichen Frieden zu_flören 
u. ſ. w. Die Tragweite dieſer Interpretation des Ausdrucks „Einverſtänd⸗ 
niſſe im Auslande“ iſt leicht zu ermeſſen, denn hat einmal die Polizei 
erfahren, wer der Correſpondent eines Blattes iſt, ſo wird die Staatd- 
Anwaltſchaft ſchon Mittel ſinden, aus dem Inhalte der Correſpondenzen 
Stoff zu einer Anklage zuſammenzuſtellen. Hr. Chair d'Eſt⸗Ange hat es 
geſtern bewieſen. Einige Klatſchereien im „Journal de Geneve“ u. in dem 
„Dresdn. Journ.“ genügten ihm, um Hrn. de Flers nicht blos als einen 
Staatsverräther, ſondern auch als ein Individuum darzuſtellen, welches 
ganz Europa in einen Krieg ſtürzen wollte, und er verflieg ſich ſogar zu 
dem Vergleiche mit dem Verrathe eines Militärs, der von hinten erſchoſſen 
zu werden verdient. Wäre die Geſchichte nicht ſo bedenklich, ſie wäre zum 
Lachen, aber es gehören bekanntlich nur zwei Zeilen dazu, um jemanden 
an den Galgen zu bringen. Den Galgen hat das Sicherheitsgeſetz frei⸗ 
lich nicht reſtaurirt, aber laut ſeinem 5. Artikel kann die Regierung jeden 
auf Grund des 2. Artikels Verurtheilten nach Belieben transportiren 
oder ausweiſen laſſen. Von Rechts wegen wäre es dem Generalprocurator 
nicht erlaubt, über das Jahr 1858 (das Sicherheitsgeſetz iſt vom 
27. Februar 1858) zurück zu greifen, aber das verhinderte ihn nicht, Be⸗ 
weiſe aus früheren Zeiten vorzuleſen, nicht etwa Berichte, welche Herr 
de Flers geſchrieben, ſondern Berichte, welche er erhalten hatte, und 
zwar von Zeitungs⸗Redactionen, mit denen er damals in Verbindung 
geſtanden hatte. So einen von dem Redacteur der „Oſtdeutſchen Poſt“, 
der ihn bat, recht bald viele Stadthiſtörchen zu melden, „denn unſer 
Hof und unſer Publikum wollen nur Cancans leſen“ (auch nicht 
übel), und einen von dem Redacteux des „Dresdener Journals“, der 
ihn aufforderte, künftig etwas gemäßigter und weniger perſönlich zu 
ſein. Seit der Exiſtenz des Sicherheitsgeſetzes hatte der Angeklagte es 
nur mit der „Independ. beige‘, dem „Journal de Geneve“ und dem 
„Dresdener Journal“ zu thun, und der Generalprocurator ſtrengte ſich 
ſehr an, die pariſer Cbrreſpondenzen dieſer Blätter als böswillige und 
gefährliche Machwerke darzustellen. Ganz beſonders legte er den Ton 
darauf, daß Hr. de Flers nicht einmal mit politiſchem Fanatismus ent⸗ 
ſchuldigt werden konne, denn es ſei ihm vor allen Dingen darum zu thun 
geweſen, aus dem Scandal Geld zu prägen, und er ſchloß mit der 
Hinweiſung auf die öffentliche Stellung des Hrn. de Flers, welcher 
als Rath am Oberrechnungshofe dem Kaiſer den Eid der Treue ge⸗ 
ſchworen — und gebrochen habe. Der Vertheidiger des Hrn. de Flers, 
Hr. Dufaure, greift dieſen Stoßſeufzer des Hrn. Chair d' Eſt⸗Ange auf, 
um ſein Plaidoyer mit den Worten zu beginnen, es gereiche ihm zur 
beſonderen Genugthuung, mit dem Generalprocurator darin einverſtan⸗ 
den zu ſein, daß Derjenige, welcher die Heiligkeit des Eides unter die 
Füße getreten habe, auf immer entehrt ſei — eine Anſpielung, welche 
vom Auditorium verſtanden und ſo laut gebilligt wurde, daß der Prä⸗ 
ſident durch einen Ruf zur Ordnung interveniren mußte. Der Vertheidi⸗ 
ger nahm hierauf die Anklage Punkt für Punkt vor und ließ wenig 
oder nichts von ihr übrig, und benutzte die Gelegenheit, um ſich gegen 
das der Polizei überlaſſene Recht, die Briefe auf der Poſt zu ſaiſtren, 
zu erheben. Mit Verwunderung erfuhr das Publikum, daß man die 
Briefe des Marquis de Flers nicht blos ſaiſirt, ſondern daß man ſie 
auch nicht in ſeiner Gegenwart geöffnet und geleſen hatte. Der heu⸗ 
tigen Sitzung haben wir nicht beigewohnt und wiſſen daber zur Stunde 
noch nicht, ob das Urtheil ſchon geſprochen wurde. Sollte der Ange; 
klagte aber auch frei geſprochen. feine, Stelle dürfte er jedenfalls ein⸗ 
büßen, denn der Oberrechnungshof hat Mittel, ihn auf disciplinariſchem 
Wege zur Einreichung ſeiner Demiſſion zu zwingen. a 

[Getreide⸗Einf uhr.] 30. Novb. Der „Moniteur“ verkündet 
heute nach den amtlichen Nachweiſen der General⸗Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Direktion, daß die Mehreinfuhr, der Ausfuhr gegenüber, den Ausfall 
der letzten Ernten mehr und mehr zu decken fortfaͤhrt. Am 21. d. M. 
betrug das Mehr bereits 9,212,149 Hektoliter Weizen, Korn und 
350,047 Ctr. (oder 630,085 Hektoliter) Weizenmehl, 487,388 Ctr. 
(oder 601,973 Hektoliter) Roggen⸗, Gerſten⸗ und Maismehl, im Ganz 
zen alſo 10,444,207 Hektoliter. Dazu kommen noch die Importüber⸗ 
ſchüſſe von Reis, Hafer, Hülſenfrüchten x. Die Bedürfniſſe des Kon: 
ſums ſcheinen ſomit ſicher geſtellt. Die Mehrausfuhr von Kartoffeln, 
Brodt, Schiffszwieback ꝛc. iſt von untergeordneter Bedeutung, und kann 
obiges Reſultat nicht abſchwächen. Zugleich meldet das amtliche Blatt, 
daß von morgen ab die Brodtpreiſe in Paris auf 46 und 38. Cent. 
p. Kilogramm herabgeſetzt ſein werden. 


Belgien. 

Brüſſel, 30. Nov. Die Kammer war bei dem Paragraphen über 
den mit England abzuſchließenden Handelsvertrag angelangt und hatte, 
auf die ſehr richtige Bemerkung der Miniſter, man konne über einen 
in Unterhandlung befindlichen Vertrag nicht berathen, der eingehenden 
Prüfung dieſer Frage entſagt; da erhob ſich plötzlich Herr Dumortier 
und beantragte ein Amendement, durch welches die Kammer ihre Ge⸗ 
nugthuung über die heilſamen Folgen des Zwangscourſes der franz. 
Goldmünze ausſprechen ſollte. Sofort nahm Hr. Frere (der eben auf 


und von hieſigen Blättern als Ultimatum bezeichneten Forderungen der | unter dem Namen „Zephyr“ bekannten Tuchſorten ganz genau er 
n. 


iſt. Der Graf wird von Petersburg über Königsberg und Breslau 


vor Exceſſen und Terroriſirung bewahrt und den, oft während der ſo— 


macher und Händler mit Nationalkoſtümen, ſo wie junge Damen, 
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Grund dieſer Frage aus dem Cabinet getreten war) das Wort und gang von Flanell zu Tuch bildende ganz wollene Waare, wovon jetzt circa]! Credit⸗Aktien 63. Vereinsbank 101. Norddeutſche Bank 89%, Dis⸗ 

meinte ironiſch, die Kammer dürfe Hrn. Dumortier wohl eine Revanche 50,000 Stück des Jahres eingeführt werden. Bezüglich der von Deutſch⸗(conto — Wien —, —. Petersburg —. „ 

für die geſtern erlittene Niederlage gewähren und ihm zum Trofte das band aus bisher nach China geſandten dergl. klagt man, — und wie der Hamburg, 2. Dezbr. (Getreidemarkt.] Weizen loco höher gehal⸗ 

Amendement genehmigen. Da wurde Hr. Dumortier dermaßen befti Berichterſtatter nach eigener Unterſuchung beifügt, leider mit Recht — über ten, Käufer zurückhaltend. Ab auswärts zu letzten Preiſen zu kaufen. — 
5 5 * 9, Unreelität im Längen: ‚und Breitenmaße, was bei engliſchen nie ſtattfinde. Roggen loco feſt, ab Königsberg unverändert, ab Danzig Mai 91. Oel 

daß er dem Miniſter vorwarf, ihm fei, als er von der Kammer ge: Es kommt hierbei das im vorigen Artitel angedeutete Capital von der Ver: pr. Dez. 27, pr. Mai 26%. Kaffee unverändert. 

ſchlagen, officieller Troſt und Balſam in Fülle geworden, indem man ihn derblichteit dieſes Verfahrens ae e Auseinanderſetzung. Es giebt, Liverpool, 2. Dezbr. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 

zur Belohnung für ſeine Niederlage ſofort zum Großkreuz des Leopold⸗ ſagt Hr. Jacob, kein Volk, welches mehr auf genaue und ſtricte Innehaltung] Preiſe auf Freitagspreiſe geſtiegen. 

Ordens und zum Staats⸗Miniſter ernannt habe. (Hier mag beiläufig er⸗ 


wähnt fein, daß der letztere Titel Hrn. Frere bereits im J. 1852 ange: 


aller Vorſchriften, auch der geringfügigſten, bei Aufmachung einer Waare 
ſieht wie gerade die Chineſen, und alle Diejenigen, welche das Geſchäft nach 
ihrem eigenen Gutdünken machen wollen, werden in China niemals Bedeu⸗ 


- Berliner Börse vom 2. December 1861. 


tragen, von ihm aber abgelehnt wurde.) Jetzt entſtand im ganzen tung erlangen. Er führt Beispiele an, in denen wegen Breiten: i 
4. . ra „in gen Breiten⸗Abweichung 72 
Haufe ein ungeheurer Tumult. Verſchiedene Mitglieder der Linken, 15 , die ln der Waare verweigert ward und das Geihält zu: |, Mn Ferch ee 17 . 
und unter ihnen mehrere, welche für den Zwangscours des Goldes ee Erg rk er TE Hast Au. vom 1800, En ee 25. 128 ba. 
feiner Zeit geſtimmt hatten, enthüllten die Taktik der Rechten, welche] wie das englische. Hr. Jacob belegt dies dan de Naga Muster „„ e ee Alto Prior H.: — %% 8 
durch das Amendement des Herrn Dumortier dem Miniſter der Fi- ſendung und ſieht als währſcheinlichen Grund ein. Geizen mit den Farbe⸗ 1 dito Prior 0. .| 4 
an ein eg Mißtrauens⸗Votum zutheilen laſſen wollte. Herr uch hund Bun der Technit die Deutſchen mit den Engländern wohl] erän-Anı. von 1688 1 nl B. 44 Prior Br | — 0 . 
oer ert : inets⸗ 5 ınten. 2 Berliner Stadt-Obl. . 4/102 % P. ito Prior F.. — 1414100 ba. u. G 
8 9 Ä ärte, er ſehe den Antrag als eine Kabinets⸗ und Ver Fernerer Vorwurf iſt, daß vie nach China liefernden deutfhen Fabritans | „ (Kur-u Nenmärk. f du. —— ar B. 
auensfrage an, da die Anſichten des Herrn Frere über den Gold⸗ ten, und namentlich einer derſelben, es ſich zur Aufgabe zu machen ſcheine, 2 ron eee , I Oh B. I 
Cours von allen ſeinen Collegen getheilt würden. Wir entſagen der | ſchlechte Waaren herauszuſchicken und dafür dieſelben Preiſe zu beanſprnchen | 2 8 Foo 0 WE) Fr. 2133.9 
Beſchreibung des verworrenen Lärmens und der nicht minder verwor⸗ wie für gute. Die betreffenden Geſchäfte werben meiſtens von den chineſi⸗ 1 0 40 f.. 4 0 
renen Debatte, welche dieſer miniſteriellen Erklärung folgte und der eden Häufern à conto gemacht, und es ſucht jedes Haus mit einem L ahto neus a 98 ½% b. 1 — Wu 
Abſti / E 5 abrikanten ausſchließlich zu arbeiten. Da nun in dem beſprochenen Stoffe Schloslsche .. 36 — — Ruhrort-Crofeld. 33418: 2 — 
ſtimmung vorausging. Das Amendement des Herrn Dumortier nur wenige (ſechs) deutſche Fabrikanten nach China liefern, jo haben alle] g (Pure u. Neumürk. 4 0010 . Serge Posens r. 33 70 de 
wurde ſchließlich mit 49 gegen 16 Stimmen verworfen. Neun Mit⸗ dieſe ihre Verbindung mit dortigen deutſchen Häuſern gefunden, die indeß] 2 | Posen ne.. 40 % ä 92 A 
glieder der Rechten enthielten ſich der Abſtimmung; die Taktik des] bei unreeler Effectuirung nicht von Dauer ſein kann, da ſich der Kaufmann] 5 3 KERLE 489% br. dito Prior, Ban 857% u. 
Herrn Dumortier iſt alſo wiederum fehlgeſchlagen, und hat im Ge— e e e e en = 95 e Dörte zu Lcd. 1 BO de dito Prior 81. — 2 — — 
i i N 1 un ſallen jene Fabrikanten gut oder übel lediglich den engli⸗] # (Schlesischo . 4 04% C. ae — g 81½ be. 
gentheil Herrn Frere zu einem wahrhaften Triumphe verholfen. (k. 3.) iden wee sin 104.50 n . glich ol dtn 2.0 eG . 
; N Alle dieſe Mängel, jo wie manche in der Verpackung find die Urſache, Faldkronen e Preuss. und ausl. Bank-Aetien, 
G ro 8 b x it an ni e n daß eben auch jene nur ſechs deutſchen Fabrikanten viel weniger nach Ausländische Fonds. Div. Z. 
London, 30. Nov. [Die Trent⸗Affatre.] Geſtern fand, wie China abjegen, als dies an und für ſich bei dem großen und jedes Jahr] Oesterr. Metall. .....] 5 48 B N 
angekündigt, ein Cabinetsrath ſtatt, in welchem natürlich die Trent: wachſenden Verbrauche von ſpaniſch Stripes der Fall fein dürfte. Der Preis, dito fer Fe. Aut. | 4 854 ». Berl-Hand- don. 55 1 
Angelegenheit den Gegenſtand der Beſprechung bildete. Die „Times“ welcher dafür zu erzielen ist, ſchließt die Verwendung guten Materials und] to neue e. T 6 6, e ee 
berichtet darüber: „Wir dürfen mittheilen, d aß das Cabinet zu dem den Anſpruch an eine gute Waare allerdings aus; allein zwiſchen geringer dito Bankn.n.Whr.| — 72 ba, re N . - 185 "B 
Schl 1 i A 2 Waare und geringer Waare kann noch immer ein großer Unterichted | auss,-eugl. Auleſhe . 5 00% dtw. bz. Coburg. Oroäit-A.| — | 4 % ©. 
en yar a A Sie ger in ſo Aa Die EBEN engliſchen Qualitäten und die außerordentliche Gleich: 85 n 70 B. Darmst, denn 7 4 4 G 
ich Paſſagiere an Bord eines britiſchen Schiffes gefangen | mäßigteit und Genauigteit, mit welcher eine Sendung aufgemacht iſt, wie eon FH rt een ee 
nahm und gewaltſam fortführte, fei eine offenbare Verletzung des Völker- die andere, haben die Ohinefen jo verwöhnt, daß fie Ales, "Das nicht jo it, "io dl e 54 ba. Dine-Om-Anihl | 54| 4 f, be.n.0 
rechtes und zwar eine folche, für welche fofortige Genugthuung gefordert wer: | Mit Mißtrauen anſehen, und noch mißtrauiſcher werden, wenn fie einmal eat. 300 Fl.: 4 et de. ee 9206.5 * de 
den müſſe. Al inlichkel : g hinter Täuschungen gekommen find. Die Leute in Deutschland follten doch“ ate 4 200 E. % pe Hand, Ard. Bank 4 4 IB 6. 
en müſſe. er Wahrſcheinlichkeit nach wird der nächſte Dampfer endlich die Augen öffnen und alle Kräfte aufbieten, um den Engländern vel. Banknoten... — 884, br. e 11 10406 
eine Depeſche mitnehmen, in welcher Lord Lyons inſtruirt wird, Ge⸗ wenigſtens gleich zu ſtehen, oder fie ſollten, wenn fie es nicht verſtehen den | gegen 3 irn. | oosung. nein.. „ 4 46 m. 
nugtbuung für das ungerechtfertigte Verfahren des San Jacinto, der Artikel zu arbeiten oder billig genug herzuſtellen, ihn lieber gar fallen laſſen. — — — r 1 9728 
die Herren Maſon und Slidell gefangen nahm, während fie ſich un: ee nach Nenn nur ein deutſches Haus als Ausnahme von Obigem, re e Magd. Ph. „ 4 4,6. 
ter dem Schuze der britischen Flagge befanden, zu fordern. Sollte mit Ernste in die jebr zu wunſchen, daß einige größere Häuſer die Sache f Tran er 
8 ne fi ie Hand nehmen, wofür namentlich Görlitz ein ſehr pafjenz | Aach.-Düsseta 1418 
dies gerechte Verlangen nicht gewährt werden, fo können wir nicht ver Platz, da die dortigen Häufer einer großen Anzahl Fabrüſtadte nahe | Anch-Masrieht. | =] drlısık br. Don. Fier. hark. 3% 4 eh 6.7 de 
daran zweifeln, daß Lord Lyons, laut den Inſtructionen feiner Regie: |find, in denen eine Maſſe kleiner Tuchmacher den Artitel für fie rohweiß] erg Merken d 1 0 2 Prang B. ant 6 4124 l. B 
rung, nebſt der britiſchen Geſandtſchaft Washington verlaſſen wird. arbeiten könnten, während die Görlitzer die Waare färben und appretiven | Berlin Aubelte. 92 1 430% „ 436 be. Tohringer Back 2, 1 sn 5 
und dadurch eine größere Gleichmäßigkeit und Accurateſſe hineinbringen] Berlin-Hamburg. | 6%] 4 118 b. Weimar. Bank. 4 4 113% etw. bzuB 


Das Princip, auf welches unſere Regierung ihre Forderung ſtützt, be⸗ Berl.-Potsd..Mgd.| 9 | 4 163 ½ etw. br. 


. 1 8 5 würden 

ſteht darin, daß ein britiſches Schiff, To lange nicht der vollſtändige] Die bei 4 i is " i Berlin-Btottiner „| 644| 4 112314 3. . Woohsel-Dounee. 

‚ te Saiſon für Spaniſch⸗Stripes wie für andere Wollwaaren Frei ; en 
Beweis geliefert worden, daß es neutrale Rechte verletzt hat, ganz eben| währt von Auguft, bis Februar. 1 f Gi dagen, i 1 122% 0 102 b f : P 11 * 
fo gut als britiſcher Grund und Boden betrachtet werden muß, wie]. Die übrigen, nicht in fo großen Quantitäten verkäuflichen Tuche bezeich- ade en en Hamburg; usage: ee Hs 
wenn es wirklich ein Stück deſſelben wäre, und daß das Recht, allen Be el nur gi . > 3 Magd-Halbora,. 15% 4 4% ba. n 

h -Cloth, r 0 . -Wittanbrg. 2 4 4½ B. VIREN 

an Bord befindlichen Perſonen Schuß zu gewähren, ganz eben ſo gut extrafinne, superior, heavy“ ſtattfindet. 1a Malng-Andw. A 54) 4 ER. 2% bu 
gilt, wie wenn fie ſich auf britiſchem Gebiete befänden. Nun it aber Für chineſiſchen Conſum ist kein Stück Tuch verkäuflich, wenn es nicht, Aauster kanne, a] a de. 1 4 356.04 br 
in Bezug auf den Trent eine Verletzung des Neutralitätsrechtes weder je nach der mehr oder weniger feinen Qualität, 60 bis 63 engl. Zoll breit] Neisse Brieger. 2 | 4 a8 Leipaig . 2.222. 19 Ff dar 
bewieſen worden, noch hat man den Verſuch gemacht, ſie zu beweiſen. iſt. Dr . verlangen eine ſolche Breite, weil ſie in allen aus Tuch Re 4 17 — n. 5 un 2 U. 59 0 du 
Mithin war die Gefangennehmung der vier Perſonen, welche gewalt. gur anderen keine 2 a dies ein wicht Zr "lo Prior] 0 h, 6. dene RW. . 5 33.027 6 
ſam vom Deck fortgeſchleppt wurden, durchaus rechtswidrig.“ Wie derniß. i e 9 Oberschles, A... 7818 138 8. D ET. DOOR, be. 


man verſichert, werden die an die Regierung von Waſhington geftellten] „Habit⸗Cloth“ repräſentirt eine Qualität, welcher den in Deutſchland 
erlin, 2. Dez. Der Beginn des neuen Börſen⸗Monats findet unter 
u 


britiſchen Regierung heute abgehen. f namentlich wie ſie Sagan, Sommerfeld Sorau zc. arbeite are nicht erfreul A elite 7 
e , u ee nn 135 En 62 engl. Zoll breit at da die Chinefen für loumißie Aan un b Cinmarie der Beflerreicher In bie —— 
Rußland. 5571 ee er Dreite Bar SRARE n ER R ür dieſe Nachricht fehlt allerdings noch von Wien die Veltätigung, auch 

reis bezahlen. Herr Jacob nennt es eine unerklärliche Thatſache, daß, Privatdepeſchen von dort enthalten keine derartige Meldung, obgleich eine 


Warſchau, 29. Nov. [Der Rücktritt Wielopolski's. — 
Kriegszuſtand. — Verhaftungen. — Theater.] Ein Tele⸗ 
gramm aus Petersburg hat uns die Gewißheit gebracht, daß Graf 
Wielopolski nach einer mehrſtündigen Audienz vom Kaiſer feiner 
Aemter als General⸗Direktor des Geiſtlichen, als Chef der Regie- b 
rungscommiſſion der Juſtiz und als Vicepräſident des Staatsrathes 
auf ſein wiederholtes Anſuchen bis auf Weiteres enthoben worden 


otivirung der ſehr ungünſtigen wiener Courſe dringend 57 ſchien. 


auf ſeine an der ſchleſiſchen Grenze belegenen Güter zurückkehren. 
Hiermit haben die verſchiedenen Combinationen, welchen den Grafen 
zur Mitwirkung an der Entwerfung einer polniſchen, nach Anderen 
einer ruſſiſchen Conſtitution berufen ſein ließen, ihre Erledigung gefun⸗ 
den. — Nachdem die vorgeſchrittene polniſche, durch Verhaftungen vieler 
ihrer Glieder geſchwächte Partei die Abſicht neuer Demonſtratio⸗ 
nen zum heutigen Tage aufgegeben, hat auch die Regierung bis jetzt 
keine Veranlaſſung gehabt, den energiſch gehandhabten Kriegszu⸗ 
ſtand in den noch ſchwereren des Belagerungszuſtandes zu verwan⸗ 
deln. Daß ſolche Demonſtrationen nicht nur nutzlos, ſondern thö⸗ 
richt, und die ſchlimmſten Folgen nach ſich ziehend geweſen ſein wür⸗ 
den, und immer fein werden, wird wohl endlich auch dieſen Heiß: 
ſpornen einleuchten, aber fie waren zu ſehr daran gewohnt, 
die Regierung die oft gegebenen Befehle nicht durchführen, ſondern 
fie immer wieder erſchlaffen zu ſehen. Der ſeit ſechs Wochen be⸗ 
ſtehende Kriegszuſtand, welcher außer dem Laternentragen nach 9 Uhr 
Abends keinen ruhigen Menſchen beläſtigt, hat letztere ſeitdem immer 


e 
dern zu bleiben, bei denen man alles nach Aufgabe und für den Markt paſ⸗ INCH 
Berlin, 2. Dezor. Weizen loco 74-85 Thlr., gelber ſchleſ. 83— 
Sipfd. 82 Thl. ab Bahn, bunter poln. 32.—83pfd. 79 Thlr. ab Hahn bez. 
— #oggen loco 80 —8lpfd. 537 — , Thlr., bez., 8182 pfo. 54 Thlr. ab 
Bahn bez., Dezbr. und Dez. Jan. 52%—53 Thir. dez. und Gld., 53% 
Thlr. Br., ; Jan. Febr. 52% 53 Thlr. bez. und Br., 52% Thlr. Gld., 
rübjabr 52% 52% Thlr. bez., 52% Thlr. Br., 52% Thlr. Gl, Mai⸗ 
uni 52 — 4 Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine, 36—41 Thlr. pr. 
1750 Pfd., ſchleſiſche 39 Thlr. bez. — Hafer, loco 23 —26 Thlr. nach 
Qual., Lieferung pr. Dezbr. 2424 * bez., Dezbr.⸗Jan. Hr 
Thlr. bez., Frühjahr 25—25 % Thlr. bez., Mai⸗Juni 25 — 7 Thlr. bez. 
— Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 51—62 Thlr. — Rub bl loco 
12% —% Thlr. bez., Dezbr. und Dezbr.⸗Jan. 12, ., Thlr. bez., Jan.⸗ 
Febr. 12% Thlr. bez und Br., 12% Thlr. Gld., April⸗Mal 1374 —% Thl. 
bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 13% Thlr. nominell. — Leinöl lobe 13 
Tblr. Br. — Spiritus loco ohne Faß 18%—% Thlr. bez., mit Faß 
18% „ Thlr. bez., Dezbr. und Dezbr.⸗Jan. 18% , Thlr. ez. 
18% Thlr. Br., 18% Thlr. Gld., Jan.⸗Febr. 19 19 Thlr. bez, Br. und 
Gld., Febr.⸗März 19% Thlr. bez., Br. und Gld., März⸗April 19 / —% 
Thlr. bez. und Br., 19% Thlr. Gld., April⸗Mai 19 1 Thlr. bez., Br. 
und Gld., Mai⸗Juni 19 — 1 5 Thlr. bez. und Gld., 19% Tbl. Br. 
nen behauptet. Roggen loco zu etwas beſſeren Preiſen einiger Um⸗ 
ja. Schwimmend ohne Handel. Termine feſter und höher bezahlt. Gef. 
7000 Ctnr. Hafer matter. Gekündigt 2400 Ctnr. Rübol ziemlich preis: 
boltend. Gekündigt 2000 Ctnr. Spiritus feft eröffnend, dann matter, aber 
im Ganzen ohne weſentliche Aenderung. Gekündigt 200,000 Quart. 


bezeichnete Fall hervor, daß die vereinzelte Kleinarbeit . und ungenü⸗ 
th Exporthandel 


u machen, während es vorher vielleicht 1900 oder 2000 Fade war. 
genannten Freiheitstage und wochenlang feiernden und hungernden Ar⸗ 2 : d ch Faden hoch war 
beitern, wieder, ſo viel dies die Zeitumſtände überhaupt moͤglich ma⸗ 

chen, zu Brodt verholfen. — Die Arretirungen dauern fort. Kleider⸗ 


welche in den Kirchen zum Beſten des Vaterlandes Geld ſammelten, 
ſind jetzt an der Reihe. Unſer großes und kleines Theater ſoll, wenn 
nicht etwa wieder Zwiſchenfälle eintreten, in kommender Woche eröffnet 
werden, da ſich die Theaterintendantur entſchloſſen hat, die ſämmtlichen 
Gehalte des Theaterperſonals voll auszahlen und ſpielen zu laſſen, ins 
dem ſich das Militär ꝛc. ſchrecklich langweilt, und man fo die Gemü⸗ 


) Spaniſch Stripes, und wenn ſie noch fo ordinär find, müſſen tuchartig 
ausſehen, eine genügend kurze Schur und entſprechende Walke haben. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Haris » 2. Dez., Nachm. Ubr. Bei ſtarkem de 11 die 


ther durch andere Dinge zu beſchäftigen und zu beſänftigen hofft. — Rente zu 69, 10, hob ſich auf 69, 35 und ſchloß nach einigen Schwankun⸗ 
gen bei geringem Geſchäft zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 


Mittel, allen Störungen zuvorzukommen, beſitzt die Regierung hinrei⸗ Lonſe Mittag 
chend in den in den Redoutenſälen des Theaters ſelbſt einquartirten Rent eingetroffen. — luß⸗Courſe: Zproz. Rente 69, 25. 4 proz. 


‚* Breslau, 3. Dez. Wind: Weſt. Wetter: geſtern Abend Schnee⸗ 
treiben, heut veränderlich. Thermometer Früh 0% Barometer 287 . 
Die Zufuhren von Getreide waren heut nicht belangreich, die feinen Sorten 
blieben gefragt, hingegen die mittleren und geringeren chwach behauptet. 

Weizen feit; pr. Sapfd. weißer 75—92 Sge., gelber 75—90 Sgr. — 
Roggen behauptet; pr. Zapſd. 55 — 60 Sgr., feinſter 61 — 62 Sgr. — 
Gerſte ruhig; pr. 70pfd. weiße 43/4 — 44. Sgr., helle 41 427 Sgr., 
gelbe 38 —41 Sgr. — Hafer ſehr beachtet, feinſte Sorten uber Notiz 


ente 95, 35. Zprz. Spanier 47% ipgz. Spanier 42. Silber⸗Anlelbe —. 


Soldaten. (Oſtſee⸗Z.) Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 508. Eredit⸗Mobilier⸗Aftien 745 Lomb 
eiterr, ts⸗E : 08. | - 45. bezahlt; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 24—27 Sgr., galizi 2326 Sgr. — 
— ... e enbabnliten 618. Oeſt. Fedit⸗Attien . Conſol Erben 0 Wicken wenig Handel. a yo men gesch tele galtice 
London, 2. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Conſols 91. proz. Spa: 68— 72 Sgr., ſchleſiſche 72—76 Sgr. — Hefen ohne Offerten. — 


Für die Fabrikanten. nier 41%. Mexikaner 27%. Sardinier 82%. Sprz. Ruſſen 100, 1 Schlaglein behauptet. 


Oe. Breslau, 30. Nov. [Aus dem oſtaſiatiſchen Bericht. II.)] Ruſſen 92%, Die Dampfer „Perſia“ und „Boruſſia“ find aus Newyor g 
Da der Norden und Süden 12 ſich in manchen Anforderungen bezüg⸗ eingetroffen. 2 * Sgr. pr. Schfl. Sgr. pr. Schff. 
lich auf Wollenwaaren bedeutend unterſcheiden, wie z. B. in den Qua⸗ Wien, 2. Dez., Mitt. 12 Uhr 30 Minuten. Valuten feſter. öproz. Weißer Weizen 75—83—92 Wic ken 42—45.— 48 
litäten und Farben⸗Aſſortiments, fo hält Hr. Jacob feine Berichte über] Metall, 67, 50. 4 proz. Metallig. 59, —. Banks Aktien 752. Nord⸗ Gelber Weizen 75—82—91 Teste ae 150p, Brutto, 
dieſen Gegenſtand dem entſprechend geſondert. Der Hanptmarkt für den bahn 210, —. 1854er Looſe 89, —. National⸗Anl. 81, 30. Staats⸗Eiſenb.⸗ Seefe“ RE e 55—59—62 Schlagleinſaat . 155—170—190 
Norden iſt Shang hae, der für den Süden Canton. Die kleineren Aktien⸗Cert. 277, —. Ereditaktien 180, 50. London 139, 60, Hamburg Gerte 38—42—45 Winterraps 190—210— 228 
Märkte, wie Focechan, Amoy, Swataw, Ningpo ze. kommen vorläufig nicht 103, 80. Paris 55. 10, Gold —, —. Silber „. Glifabetbahn 159, —. Hafer 22—24—28 Winterräbfen!.. — — — 

Lomb. Eiſenbahn 260, —. Neue Looſe 121, 66. 1860er Looſe 82, 70, vbjen..enucnen.... 5560-65 Sommerrübfen.. 165 175188 


in Betracht, da fie im Import gan von jenen beiden abhängig find. 
England und Rußland beſorgten bis jetzt, namentlich erſteres, die Wollen⸗ 
waaren⸗Einfuhr fait ausſchließlich. a 

Auf Details können wir uns in dieſen Auszügen nicht einlaſſen, ſondern 
nur erwähnen, daß der Berichterſtatter bei jedem Artikel genaue Auskünfte 
giebt über die Beſchaffenheit der gang baren Waare, die zu vermeiden⸗ 
den Eigenſchaften dabei, die dagegen ſtreng zu beobachtenden inneren und 
äußeren Eigenthümlichkeiten, Verpackung, Dekorirung, Signatur, ſowie die 
* Zuſammenſtellung von Sortimenten. Al’ dies mögen die Intereſ⸗ 
e 


eauffurt a. M., 2. Dez., Nachm. 2 Uhr 30 Min. In Folge un⸗ Kleeſaat wenig, Geſchäft, rothe 10—12—134—14 Thlr., weiße 13 
günſtiger Nachrichten Anfangs 55 fpäter öſterr. Effekten beliebt und höher. bis 15½—19—23 Thlr. 
Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 134%. Wiener Wechſel 837. Thymothee ohne Angebot. — Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. netto 
Darmſt. Bank⸗Aktien 199. Darmſt. Zettelbank 241%, FSproz. Metallig. 20—26 Sgr., pr. Metze 9 Pf. bis 1%, Sgr. 
46%, 20 proz. Metall. 40%. 1854er Looſe 62, Beſterreich. National⸗ Vor der Börſe. ö 
Anleihe 56%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 235. Oeſterr. Bank⸗ Rohes Rübbl matt, pr. Ctr. loco 12% Thlr. Br., April⸗Mai 13 Thlr. 
Antheile 630. Oeſterr. Credit⸗Aktien 149. Neueſte öſterr. Anleihe 59 .] Br. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 17 Thlr., De: 
Oeſterr. Eliſabetbahn 110. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 20. Mainz⸗Ludwigshafen zember 17% Thlr., April⸗Mai 18% Thlr. 


5 n ai a 1 0 lichen Qualitäten find fügen re 2. Dez. Nachm. 2 Uhr 30 M. Anfangs flau, ſchloß höher und 3 V licher Redakt R. 
meiſten as von allen Tuch⸗ und tuchähnlichen itäten finden amburg, 2. Dez., Nachm. r nfangs flau, ſchlo er un erantwort d . i 5 
in Ching die „Spanif ch Stripes“, eine leichte, ziemlich dunne, den Ueber⸗feſt. Rheiniſche 89% B. Schluß⸗Courſe: Natlondl⸗ Anleihe 57%, Oeſtr. Druck von Grab, Barth und Gomp, a in Brealan 


